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2. Einleitung 

Wir freuen uns, dass Sie sich für das Fernsteuersys-
tem MULTIPLEX ROYAL SX entschieden haben. 

Die ROYAL SX ist das Ergebnis einer konsequenten 
Weiterentwicklung der ROYAL-Serie. Bekanntes und 
Bewährtes aus der ROYALevo in Verbindung mit 
Wünschen und Erweiterungsvorschlägen der zahlrei-
chen Anwender haben zur neuen ROYAL SX geführt. 
 

Übertragung 

M-LINK ist ein Übertragungssystem von MULTIPLEX. 
Es arbeitet auf dem 2,4 GHz ISM-Band und basiert 
auf einer modernen FHSS Technologie (FHSS = 
Frequency Hopping Spread Spectrum). 

Automatisches HF-Kanal-Management: 
Eine manuelle HF-Kanalwahl (Wechselquarz, Synthe-
sizer) durch den Benutzer ist nicht mehr erforderlich. 
2,4 GHz Spread Spectrum Systeme teilen sich das 
Frequenzspektrum automatisch. Es ist daher auch 
keine herkömmliche Frequenzüberwachung nötig. 
Störungen durch Frequenzdoppelbelegungen (wie im 
35, 40, é MHz-Band möglich) sind praktisch ausge-
schlossen. Bei der ersten Inbetriebnahme des Sys-
tems müssen Sie lediglich den Empfänger über eine 
einfache Binding-Prozedur auf den Sender einlernen 
(Binding). Ab diesem Zeitpunkt verarbeitet der Emp-
fänger nur noch Signale Ihres eigenen Senders. 

FHSS Technologie: 
Im Abstand von wenigen Millisekunden springen Sen-
der und Empfänger im gleichen Rhythmus von Kanal 
zu Kanal. Während eines Bruchteils dieser Zeit wer-
den die Daten übertragen. Durch die daraus resultie-
rende kurze Kanal-Belegungszeit werden Signalkon-
flikte minimiert und Störungen unterdrückt. Selbst 
wenn Datenpakete auf einzelnen Kanälen verloren 
gehen, sind durch das ständige, schnelle Springen auf 
den nächsten Kanal Unterbrechungen für den Piloten 
nicht spürbar. 

Hohe Daten- / Übertragungssicherheit: 
Die bei 2,4 GHz zur Verfügung stehende enorme 
Bandbreite ermöglicht das Übertragen von wesentlich 
höheren Daten-mengen, als dies beispielsweise bei 
35 MHz der Fall ist (Band-breite bei 2,4 GHz = 83,5 
MHz; bei 35 MHz = 1 MHz). Die digitale Modulation in 
Verbindung mit einer aufwändigen Fehlerprüfung im 
Empfänger sichert eine ausgezeichnete Datenqualität. 

Hohe Störfestigkeit: 
Typische Störquellen im Modell wie z.B. Elektromoto-
ren, elektro¬nische Geräte wie Steller / Regler, Zün-
dungen von Verbren¬nungsmotoren usw. haben ein 
Störspektrum, dessen Maximum deutlich unter dem 
2,4 GHz-Bereich liegt. 2,4 GHz-Systeme las¬sen sich 
dadurch praktisch nicht stören, was in einem weiteren 
Sicherheitsplus resultiert. 

Schnelle, präzise Übertragung: 
MULTIPLEX M-LINK ist ein digitales Übertragungs-
system mit bis zu 16 Servokanälen bei einer Auflö-
sung von 12 bit (3872 Schritte). Der Rauschanteil 
bleibt bis zur Reichweitengrenze ohne Einfluss auf die 

Stellpräzision der Servosignale. Auflösung, Rückstell-
genauigkeit und damit Steuerpräzision sind bis zur 
Reichweitengrenze auf konstant hohem Niveau. Auf-
grund der digitalen Codierung arbeiten bei M-LINK 
sowohl HOLD als auch FAIL-SAFE sehr präzise. Die 
Servotaktzeit ist bei den Sender¬typen ROYALevo, 
ROYAL SX und ROYAL SX M-LINK von 21 ms (16-
Kanal-Betrieb) auf 14  ms im 12-Kanal-Betrieb (Fast 
Response) umstellbar. 

Rückkanalfähigkeit / Telemetrie: 
Das 2,4 GHz ISM-Band bietet die Möglichkeit, Daten 
aus dem Modell zurück zum Sender zu übertragen. 
Wenn Sie einen tele¬metriefähigen Empfänger ver-
wenden, wird Ihnen die aktuelle Spannung der Emp-
fänger-Stromversorgung auf dem Display des Sen-
ders angezeigt. Bei Unterschreitung einer Minimal-
span¬nung warnt Sie ein akustisches Signal vor ei-
nem leer werden¬den Empfängerakku. Zusätzlich 
können Sie sich weitere Tele¬metriedaten des Mo-
dells je nach angeschlossener Sensorik auf dem Dis-
play anzeigen lassen, wie etwa Strom-, Spannungs-, 
Temperaturwerte, é). 

Kurze Senderantenne: 
Die kurze 2,4 GHz Senderantenne am Sender iist ro-
bust und handlich. Auch das Sichtfeld des Piloten wird 
nicht gestört. 

 

Betrieb 

¶ Digital-Trimmsystem 
flugphasenspezifisch, bequem erreichbares 
Trimm-Kreuz, übersichtliche, grafische Darstellung 
der Trimmstellungen im Display, akustische Unter-
stützung, Trimmschrittweite einstellbar 

¶ Spannungsanzeige und Akkuwächter mit einstell-
barer Warnschwelle (Akku-Spannung) und akusti-
schem Alarm 

¶ Akkumanagement-System 
Überwachung des Senderakkus mit Anzeige der 
Restladung in mAh sowie Berechnung und Anzei-
ge der Restlaufzeit in Stunden 

¶ Servo-Monitor 
mit grafischer oder numerischer Anzeige zum Prü-
fen von Einstellungen ohne Modell 

¶ Codeschloss mit PIN (4-stellig) zur Sicherung ge-
gen unbefugten Datenzugriff 
 

Hardware 

¶ Modernes, ergonomisch optimiertes 
Gehäusedesign mit drehbaren, individuell anpass-
baren, kugelgelagerten Präzisions-
Knüppelaggregaten für Hand- oder Pultsender-
Betrieb 

¶ Grafikfähiges Klapp-Display (132 x 64 Pixel) 
mit einstellbarem Kontrast 

¶ Moderne FLASH-Prozessor-Technologie 
bei Software-Neuerungen einfaches Update über 
das Internet möglich 

¶ MULTIPLEX-Multifunktionsbuchse serienmäßig als 
Ladebuchse, Schnittstelle für Lehrer/Schüler-
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Betrieb, PC-Schnittstelle (PC-Update, Daten-
Backup, Simulatorbetrieb) 

¶ Selektiver Lehrer/Schüler-Betrieb 
serienmäßig möglich, einzigartige Quick-Select-
Zuordnung 

¶ Timer für Sender-Betriebszeit (gesamt) und 
Modell-Betriebszeit (modellbezogen) 

 

Programmierung 

¶ Einfache Programmierung durch klar gegliederte, 
strukturierte Menüs 

¶ Schnelle Programmierung wahlweise über Tasta-
tur oder mit zwei 3D-Digi-Einstellern 

¶ Menüführung und Displaytexte in Klartext und in 
verschiedenen Landessprachen 

 

Modellbezogene Einstellungen 

¶ Flugphasenumschaltung 
mit bis zu 4 Flugphasen für Flächen- und für Hub-
schraubermodelle und einstellbarer Umschaltzeit 

¶ Dual-Rate und Expo flugphasenabhängig einstell-
bar 

¶ 5-Punkt-Servoabgleich 
Servo-Weg rechts/links, Mitte und zwei zusätzliche 
Abgleichpunkte zum Ausgleichen von Anlenkungs- 
und mechanisch bedingten Wegdifferenzen 

¶ 3 Timer (Rahmen, Summe, Intervall) 
mit einstellbarer Alarmzeit und akustischem Alarm 

¶ Separater Timer für die Gesamtbetriebszeit des 
Modells 

¶ Komfortable Modellspeicherverwaltung 
freie Modellnamen mit bis zu 16 Zeichen, 
Kopier- und Löschfunktion 

¶ Umfassende Einstell- und Misch-Möglichkeiten für 
Flächen- und Helikopter-Modelle 

¶ Geringster Programmieraufwand durch 8 Modell-
vorlagen für viele unterschiedliche Modelltypen 
 

Unterschiede der Sendervarianten 

 ROYAL SX 

 9 16 

Kanäle 9 16 

Modellspeicher 28 36 

 
 

Wir sind sicher, dass Sie Ihre ROYAL SX nach einer 
kurzen Kennenlernphase, durch die diese Bedie-
nungsanleitung begleiten soll, bald zu schätzen wis-
sen und sie Ihnen viel Freude bei unserem faszinie-
renden Hobby Modellsport bereiten wird. 

Ihr MULTIPLEX-Team 

 

2.1. Das Konzept der ROYAL SX  

Beim Konzipieren der ROYAL SX haben wir besonde-
ren Wert auf ein hohes Maß an Anwenderfreundlich-
keit, Flexibilität und eine möglichst weit gehende 
Standardisierung gelegt. 

Die Anwenderfreundlichkeit resultiert aus der klaren 
Menüstruktur, informativen und übersichtlichen Menüs 
und vielen n¿tzlichen ĂKleinigkeitenñ, die das Pro-
grammieren und den Betrieb des Senders erleichtern. 

Die Flexibilität bekommt der Sender dadurch, dass 
alles, was einsatzbereit vordefiniert ist, trotzdem (fast) 
beliebig verändert werden kann. Bedienelemente 
(Knüppel, Schieber und Schalter) und Servos können 
frei zugeordnet werden. Ebenso können Sie die vor-
definierten Mischer beliebig verändern. 

Wenn Sie die vordefinierten Mischer und Zuordnungs-
listen ihren Gewohnheiten und Anwendungen anpas-
sen, kºnnen Sie sich ihren eigenen ĂStandardñ schaf-
fen. 

Die Standardisierung macht das Programmieren des 
Senders einfacher und überschaubarer. Vordefinierte 
Modellvorlagen, Mischer und Zuordnungslisten sorgen 
dafür, dass Sie mit wenigen Tastendrücken ein Modell 
im Speicher anlegen und es anschließend betreiben 
können. 

Das Kapitel Ă11. Das Konzept der ROYAL SXñ be-
schreibt Hintergründe und Zusammenhänge und trägt 
zum besseren Verständnis des Senders bei. Sie soll-
ten es daher unbedingt lesen! 

2.2. So ist die Anleitung aufgebaut 

Teil 1 (Kapitel 1. bis 10.) enthält unter anderem wich-

tige Informationen zum Thema Sicherheit ! . Außer-
dem finden Sie hier alle Informationen über die Sen-
der-Hardware. 

Bitte unbedingt lesen! 

Teil 2 (Kapitel 11.) befasst sich mit dem WIE und 
WARUM der verschiedenen Funktionen der Software 
in der ROYAL SX. Mit diesen Hintergrundinformatio-
nen sind die Abläufe beim Programmieren leichter zu 
verstehen.  

Teil 3 und Teil 4 beschreiben Schritt für Schritt, wie 
ein Flächenmodell bzw. ein Hubschrauber program-

miert wird. 

Zuerst werden die Grundfunktionen (Quer, Höhe, Sei-
te, Gas bzw. Pitch, Roll, Nick, Gier) zum ĂSpielenñ ge-
bracht. 

Danach werden die notwendigen Schritte erklärt, um 
die Funktionen des Modells zu erweitern und zu ver-
feinern. 

Teil 5 enthält eine detaillierte Beschreibung aller Me-
nüs, der Modellvorlagen, der Werkseinstellungen von 
Geber- und Schalterzuordnungen und mehr. 
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Struktur der Anleitung 
  Kapitel 

T
e
il
 1

 

Einleitung 
Sicherheitshinweise 
Technische Daten 
Hinweise zum Senderakku 
Senderhardware 
Zum ersten mal einschalten 

2. 
3. 
7. 
8. 
9. 

10. 

 

!
 
 

!  

T
e
il
 2

 

Das Konzept ĂROYAL SXñ 

Tasten und 3D-Digi-Einsteller ... 
   ... beim Programmieren 
   ... beim Betrieb des Modells 
   ... beim Einschalten 
Globale Zuordnungen 
Globale Mischer 
Modellvorlagen 

11. 

 
 
 
 
 
 
 

 

T
e
il
 3

 

Flächenmodell programmieren 

Sender vorbereiten 
Modell vorbereiten 
Die Grundfunktionen einstellen 
Was außerdem geht 

12.  

T
e
il
 4

 

Hubschrauber programmieren 

Sender vorbereiten 
Modell vorbereiten 
Die Grundfunktionen einstellen 
Was außerdem geht 

13.  

T
e
il
 5

 

Zum Nachschlagen 

Alle Menüs im Detail 
Lehrer/Schüler-Betrieb 
Übersichten 

 

14. - 19. 
14.4. + 20.6.3. 

21. + 22. 

 

!  Hinweise auf Kapitel, die die Sicherheit betref-
fen und unbedingt gelesen und beachtet werden 
müssen! 

 

 

3. Sicherheitshinweise 

!  Diese Bedienungsanleitung ist Bestandteil des 
Produktes. Sie beinhaltet wichtige Informatio-
nen und Sicherheitshinweise. Sie ist deshalb 
jederzeit griffbereit aufzubewahren und beim 
Verkauf des Produktes an Dritte weiterzugeben. 

!  Sicherheitshinweise beachten!  
Anleitung sorgfältig lesen!  
Gerät nicht in Betrieb nehmen, bevor Sie diese 
Bedienungsanleitung und die folgenden (bzw. 
in der Anleitung enthaltenen oder separat bei-
liegenden) Sicherheitshinweise sorgfältig gele-
sen haben. 

!  Warnung!  
Ferngesteuerte Modelle sind kein Spielzeug im 
üblichen Sinne. Aufbau, Installation der RC-
Anlage und Betrieb erfordern technisches Ver-
ständnis, Sorgfalt und sicherheitsbewusstes, 
verantwortungsvolles Verhalten. Fehler oder 
Nachlässigkeiten können erhebliche Schäden 
zur Folge haben. Da der Hersteller bzw. der 
Verkäufer keinen Einfluss und keine Kontrolle 
auf ordnungsgemäßen Aufbau und Betrieb ei-
nes Modells hat, wird ausdrücklich auf diese 
Gefahren hingewiesen und jegliche Haftung 
ausgeschlossen. 

 Ein aus welchen Gründen auch immer außer 
Kontrolle geratenes Modell kann erhebliche 
Sach- oder Personenschäden verursachen. 
Schließen Sie in jedem Fall eine entsprechende 
Haftpflichtversicherung ab. 

!  Nehmen Sie unter keinen Umständen techni-
sche Veränderungen an der Fernsteueranlage 
vor. Verwenden Sie ausschließlich Original-
Zubehör- und Ersatzteile (insbesondere 
Senderakku, Antenne, Ausbau- und Erweite-
rungselemente, ...). 

!  Falls Sie das Gerät im Zusammenspiel mit Pro-
dukten anderer Hersteller betreiben, vergewis-
sern Sie sich über deren Qualität und Funkti-
onstüchtigkeit. Jede neue bzw. veränderte 
Konstellation ist vor Inbetriebnahme einem 
sorgfältigen Funktions- und Reichweitentest zu 
unterziehen. Gerät bzw. Modell nicht in Betrieb 
nehmen, wenn etwas nicht in Ordnung scheint. 
Zuerst Fehler suchen und beheben. 

!  Lassen Sie insbesondere Fernsteuersender 
und Empfänger in regelmäßigen Abständen (al-
le 2 bis 3 Jahre) von einer autorisierten 
MULTIPLEX-Servicestelle überprüfen. 

!  Betreiben Sie den Sender nur im zulässigen 
Temperaturbereich (Č  7.). Beachten Sie, dass 
sich bei schnellen Temperaturwechseln (z.B. 
warmes Auto, kalte Umgebung) Kondenswas-
ser im Sender absetzen kann. Feuchtigkeit be-
einträchtigt die Funktion des Senders und auch 
anderer elektronischer Geräte.  
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Im Fall von Feuchtigkeit in elektrischen Gerä-
ten Betrieb sofort einstellen, Stromversorgung 
trennen, Gerät möglichst in geöffnetem Zu-
stand austrocknen lassen (bis zu einigen Ta-
gen). Danach einen sorgfältigen Funktionstest 
durchführen. In schweren Fällen von einer au-
torisierten MULTIPLEX-Servicestelle prüfen 
lassen. 

!  Der Betrieb der Fernsteueranlage ist, je nach 
Land, nur auf bestimmten Kanälen/Sendefre-
quenzen erlaubt. Teilweise sind amtliche For-
malitäten vor der Inbetriebnahme vorgeschrie-
ben. Beachten Sie deshalb die beiliegenden 
Hinweise! 

!  Programmieren Sie ein neues Modell in Ruhe 
zu Hause. Überprüfen Sie sorgfältig alle Funk-
tionen. Machen Sie sich mit der Programmie-
rung und Bedienung des Senders zuerst ver-
traut, bevor Sie das Modell draußen in Betrieb 
nehmen. 

!  Stets Einschalt- und Ausschalt-Reihenfolge 
beachten, damit ein unkontrolliertes, gefährli-
ches Anlaufen des Antriebes vermieden wird: 

1. beim EIN schalten: 
   zuerst Sender EIN, 
   dann Empfänger EIN, 
   dann Antriebsakku anschließen 
      bzw. Antrieb EIN. 

2.  beim AUS schalten: 
   zuerst Antriebsakku trennen 
      bzw. Antrieb AUS, 
   dann Empfänger AUS, 
   dann Sender AUS. 

3.1. Allgemeine Sicherheitshinweise 

Modell sorgfältig bauen: 

¶ Ruderansteuerung so montieren und abstimmen, 
dass sich die Ruder leichtgängig bewegen und bei 
den Maximal-Ausschlägen nicht blockieren. 
Servowege mittels Fernsteuerung nicht begrenzen, 
sondern Ruderhebel und Gestänge mechanisch 
entsprechend abstimmen; Spiel vermeiden. 
Nur bei Beachtung der o.g. Punkte wird eine 
geringst mögliche Belastung der Servos erreicht, 
deren Leistungsfähigkeit voll ausgenutzt und die 
maximale Lebensdauer und damit die maximale 
Sicherheit erreicht. 

¶ Empfänger, Akku, Servos und andere RC- und  
Elektronik-Komponenten vor Vibration wirksam 
schützen (Gefahr des Ausfalls von elektronischen 
Komponenten!). Beachten Sie die Hinweise der 
entsprechenden Bedienungsanleitungen. Hierzu 
gehört selbstverständlich auch die Vermeidung 
von Vibrationen. Propeller und Rotorblätter vor 
Gebrauch auswuchten und bei Beschädigung aus-
tauschen, Verbrennungsmotoren vibrationsge-
dämpft einbauen, beschädigte oder unrund laufen-
de Antriebe oder deren Teile austauschen. 

¶ Kabel nicht spannen oder knicken, vor rotierenden 
Teilen schützen. 

¶ Unnötig lange oder überflüssige Servo-Verlänge-
rungskabel vermeiden. Ab ca. 30-50 cm mit Trenn-
filter versehen (Ringkern # 8 5131 oder Trennfilter-
Kabel # 8 5035) und für ausreichenden Quer-
schnitt sorgen (Spannungsverlust). Als Richtwert 
sind mind. 0,3 mm

2
 empfohlen. 

¶ Empfängerantenne nicht aufwickeln, nicht kürzen. 
Verlegung der Antenne nicht parallel zu leitenden 
Teilen z.B. Metallgestänge oder innerhalb von 
Rümpfen, die eine abschirmende Wirkung haben 
(aus Kohlefaser gefertigt oder verstärkt, metalli-
sche Lackierung). Nicht auf elektrisch leitenden 
Modellteilen verlegen. Bei Großmodellen ist die 
Verwendung einer Stab-Antenne zu empfehlen. 
Hinweise in der Empfängeranleitung beachten! 

¶ Auf eine ausreichende Empfängerstromversorgung 
achten. Für Servos bis ca. 40 Ncm können Sie mit 
folgender Formel die erforderliche Akkukapazität 
abschätzen: 

mAhServosAnzahlmAhKapazität 200][ ³²
 

Wenn Gewichts- oder Platzgründe nicht dagegen 
sprechen, lieber den nächstgrößeren Akku wählen. 

¶ Sich berührende, bewegliche Teile aus leitendem 
Material (z.B. Metall-Anlenkungsteile oder Gestän-
ge) vermeiden. Die sog. Knackimpulse beeinträch-
tigen die Funktion der Empfangsanlage. 

¶ Störimpulse durch statische Aufladung oder starke 
elektrische oder elektromagnetische Felder durch 
geeignete Entstörmaßnahmen vermeiden (z.B. 
Bürsten-Elektromotoren mit geeigneten Kondensa-
toren entstören, Benzinmotore mit abgeschirmten 
Kerzensteckern, Zündkabeln, Zündungen entstö-
ren) und auf ausreichenden Abstand zur RC-
Anlage, Empfangsantenne, Verkabelung und Ak-
kus achten. 

¶ Auf ausreichenden Abstand zwischen Kabeln, in 
denen hohe Ströme fließen (z.B. Elektroantrieb), 
und der RC-Anlage achten. Insbesondere die Ka-
bel zwischen bürstenlosen E-Motoren und deren 
Steller möglichst kurz halten 
(Richtwert max. 10 - 15 cm). 

¶ Störungen, die in Fahrtreglern entstehen, durch 
Entstörfilter (Ringkern # 8 5146 oder Entstörfilter-
Kabel # 8 5057) vom Empfänger fern halten. 

Modell regelmäßig kontrollieren: 

¶ Leichtgängigkeit und Spielfreiheit von Rudern und 
Anlenkungen. 

¶ Stabilität und einwandfreien Zustand von Gestän-
gen, Anlenkungen, Scharnieren, etc. 

¶ Sichtkontrolle nach Brüchen, Rissen, Scherstellen, 
etc. am Modell selbst und an dessen Komponen-
ten wie RC-Installation und Antrieb. 

¶ Einwandfreien Zustand und Kontaktsicherheit von 
Kabeln und Steckverbindungen prüfen. 
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¶ Zustand der Stromversorgung und deren Verkabe-
lung inkl. Schalterkabel mit Prüfung des äußerli-
chen Zustandes des Akkus ist unbedingt erforder-
lich.  
Hierzu gehört auch regelmäßige Pflege des Akkus 
(Formieren duch mehrere Lade/Entladezyklen) und 
Prüfung von Spannungslage/Kapazität mit einem 
für den Akkutyp geeigneten Ladeverfahren und 
Ladegerät. 

Kontrollen vor dem Start: 

¶ Sender-, Empfänger- und Antriebsakkus sorgfältig 
laden und Ladezustand während/zwischen den 
Starts regelmäßig kontrollieren. 

¶ Am Startplatz zuerst mit den Anwesenden die Ab-
stimmung des eigenen Kanals/der Sendefrequenz 
vornehmen, bzw. beim Platzwart/Flugleiter anmel-
den und sich über die Art und Weise der Fre-
quenzkontrolle informieren. 
Erst dann EIN schalten! 
Ansonsten besteht die Gefahr der Kanaldoppelbe-
legung! 

¶ Reichweite mit eingeschobener Senderantenne 
testen (Č 3.2.). 

¶ Sicherstellen, dass der richtige Modellspeicher ak-
tiviert ist. 

¶ Funktion und Wirkung aller Steuer- und Neben-
funktionen testen. 

!  Falls irgendwelche Unregelmäßigkeiten auftre-
ten, nicht starten. Fehler suchen, beseitigen, 
erneut kontrollieren. 

Beim Betrieb des Modells: 

¶ Wenn Sie keine Erfahrung mit dem Steuern eines 
Modells haben, am Anfang einen erfahrenen Mo-
dellpiloten hinzuziehen. Ein Lehrer/Schüler-System 
ist für die ersten Schritte besonders geeignet. 

¶ Modell nur auf geeignetem Gelände betreiben. 

¶ Nicht über oder in Richtung Zuschauer fliegen 
bzw. fahren. 

¶ Keine riskanten Flug- oder Fahrmanöver durchfüh-
ren. 

¶ Eigenes Können oder Fähigkeiten richtig einschät-
zen, nicht überschätzen. 

¶ Bei Anzeichen von Problemen oder Störungen so-
fort landen bzw. Betrieb sofort einstellen. 

¶ Achtung bei statischen Ladungen! 
Bei extrem trockener Luft (im Gebirge und auf 
Bergkuppen, in der Nähe von Gewitterfronten) la-
den sich Sender und/oder Pilot auf. Die Entladun-
gen durch einen statischen Funkenüberschlag 
können den Piloten gefährden, den Sender stören 
oder beschädigen. 

 Gegenmaßnahmen: 
Betrieb schnellstmöglich einstellen, einige Schritte 
den Berg hinunter laufen, um an eine weniger ex-
ponierte Stelle zu kommen. 

¶ Min. 2 Meter Abstand zu Mobiltelefonen! 
Während des Betriebes ist ein Sicherheitsabstand 
zu Mobiltelefonen von min. 2 Metern einzuhalten. 
Andernfalls kann es zu Funktionsstörungen des 
Senders oder des HF-Moduls durch die hohe Sen-
deleistung von Mobiltelefonen kommen. 
Generell empfehlen wir, Mobiltelefone und andere 
Geräte, die die Konzentration des Piloten beein-
trächtigen können, abzuschalten. 

ESD-Hinweise für elektronische Baugruppen: 
Die Baugruppen eines Fernsteuersenders 
(Hauptplatine, HF-Modul, Channel-Check, 
Scanner) sind mit elektrostatisch empfind-
lichen Bauteilen bestückt. Diese können 

durch Ladungsausgleich (Potentialausgleich durch 
elektrostatische Entladung) beim Berühren der Bau-
gruppe zerstört oder in der Lebensdauer beeinflusst 
werden. 

Beachten Sie unbedingt folgende Schutzmaßnahmen 
für elektrostatisch gefährdete Baugruppen: 

¶ Stellen Sie vor dem Einsetzen bzw. Ausbau sol-
cher Baugruppen in das Grundgerät einen elektri-
schen Potentialausgleich zwischen sich und Ihrer 
Umgebung her (z.B. Heizkörper anfassen). 
Öffnen Sie ggf. das Grundgerät und fassen es 
großflächig an, um den Potentialausgleich zum 
Grundgerät zu schaffen. 

¶ Nehmen Sie Baugruppen erst nach dem Potential-
ausgleich aus dem leitfähigen ESD-Schutzbeutel 
heraus. Vermeiden Sie die direkte Berührung von 
elektronischen Bauteilen oder Lötpunkten. Fassen 
Sie die Baugruppe nur am Rand der Platine. 

¶ Lagern Sie die Baugruppen außerhalb des Grund-
gerätes nur in dem leitfähigen ESD-Schutzbeutel, 
in dem sie geliefert wurden. Bringen Sie die Bau-
gruppen niemals in direkten Kontakt zu einem her-
kömmlichen, nicht ESD-geeigneten Schaumstoff-, 
Styropor- oder sonstigen Kunststoffbehältnis. 

3.2. Reichweitentest 

Die Durchführung von regelmäßigen Reichweitentests 
ist ï auch  bei Verwendung eines 2,4 GHz Systems ï 
sehr wichtig, um eine sichere Funktion der Fern-
steueranlage zu gewährleisten und um Störungsursa-
chen rechtzeitig zu erkennen. Insbesondere: 

¶ Vor Einsatz neuer oder veränderter Komponenten 
bzw. deren neuen oder veränderten Anordnung. 

¶ Vor dem Einsatz von Fernsteuerkomponenten, die 
zuvor an einem Absturz / Crash oder einer Ăhartenñ 
Landung beteiligt waren. 

¶ Wenn zuvor Unregelmäßigkeiten beim Betrieb 
festgestellt wurden. 

Wichtig: 

¶ Reichweitentest immer mit Hilfe einer zweiten -
Person durchführen, die das Modell sichert und be-
obachtet. 

¶ Führen Sie den Reichweitentest nur durch, wenn 
keine anderen Sender in Betrieb sind. 
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Vorbereitung und Durchführung des 
Reichweitentests:  

a. Am Sender die Betriebsart ĂReichweitentestñ aus-
wählen: 

¶ Taste F  am Sender drücken und gedrückt 

halten. 

¶ Sender EIN schalten. 

¶ Taste F  loslassen:  

Ý Die rote LED am Sender zeigt Dauerleuchten, 
zusätzlich blinkt im Senderdisplay bei allen -
Statusanzeigen mit Ausnahme von Statusan-
zeige 4 der Hinweis ĂREICHWEITE!ñ. 

b. M-LINK Empfänger EIN schalten. 

c. Reichweitentest wie in den Bedienungsanleitungen 
zu den M-LINK Empfängern beschrieben durchfüh-
ren. 

d. Nach dem Reichweitentest den M-LINK Sender 
AUS und anschließend wieder EIN schalten, um in 
den normalen Sendebetrieb mit voller Reichweite 
zu wechseln!  

!  Achtung: In der Betriebsart ĂReichweitentestñ 
ist die Sendeleistung reduziert! Zur Sicherheit er-
tönt alle ca. 10 Sekunden ein akustisches Signal! 
Niemals das Modell mit reduzierter Sendeleistung 
im Reichweitentest-Modus starten! 
 

4. Haftung/Schadenersatz 

Der Modellsport mit ferngesteuerten Modellen ist ein 
faszinierendes Hobby. Jedoch sind Flug-, Auto- und 
Schiffsmodelle keine Spielzeuge im eigentlichen Sin-
ne. Bau und Betrieb erfordern ein hohes Maß an 
technischem Verständnis, handwerklicher Sorgfalt und 
sicherheitsbewusstem, verantwortungsvollem Verhal-
ten. Fehler, Nachlässigkeiten oder gar Fahrlässigkeit 
können schwere Sach- oder Personenschäden zur 
Folge haben. Für diese von Ihrem Modell ausgehende 
Gefährdung sind grundsätzlich Sie als Betreiber ver-
antwortlich. Diese Gefährdungshaftung wird nicht vom 
Hersteller übernommen. Das gilt auch für den Fall von 
unkontrollierbaren Fremd- und Störeinflüssen. Inso-
weit wird von Ihnen als Betreiber eines Modells eine 
erhöhte Sorgfaltspflicht erwartet. 

Da Hersteller bzw. Händler keinen Einfluss auf ord-
nungsgemäßen Aufbau, Wartung und Betrieb des 
Modells und der Fernsteueranlage haben, wird hiermit 
ausdrücklich auf diese Gefahren hingewiesen. 

Die MULTIPLEX Modellsport GmbH & Co.KG über-
nimmt daher keine Haftung für Verluste, Schäden oder 
Kosten, die sich aus einer fehlerhaften Verwendung 
und dem Betrieb des Produkts ergeben oder damit 
zusammenhängen. 

Die Verpflichtung zum Schadenersatz, gleich aus wel-
chem Rechtsgrund, ist auf den Rechnungswert der 
am Schadenereignis unmittelbar beteiligten MULTI-
PLEX-Produkte begrenzt, soweit das gesetzlich zu-
lässig ist. Dies gilt nicht, wenn eine Haftung nach 
zwingenden gesetzlichen Vorschriften wegen Vor-
satzes oder grober Fahrlässigkeit vorliegt. 

Weiterhin übernimmt die MULTIPLEX Modellsport 
GmbH & Co.KG keine Gewähr für die Vollständigkeit 
und Richtigkeit der Unterlagen, die den Fernsteuer-
komponenten beiliegen. 

Beachten Sie auch die entsprechenden 
Informationsblätter in der Senderdokumentation! 
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5. Gewährleistung 

Für unsere Produkte leisten wir entsprechend den 
derzeit geltenden gesetzlichen Bestimmungen Ge-
währ. Wenden Sie sich mit Gewährleistungsfällen an 
den Fachhändler, bei dem Sie das Gerät erworben 
haben. 

Von der Gewährleistung ausgeschlossen sind Fehl-
funktionen, die verursacht wurden durch: 

- unsachgemäßen Betrieb, falsche Anschlüsse, 
Verpolung, 

- falsche, nicht oder verspätet, oder nicht von einer 
autorisierten Stelle durchgeführte Wartung, 

- Verwendung von nicht originalem MULTIPLEX-
Zubehör, 

- Veränderungen/Reparaturen, die nicht von 
MULTIPLEX oder einer autorisierten MULTIPLEX-
Servicestelle ausgeführt wurden, 

- versehentliche oder absichtliche Beschädigungen, 

- Defekte auf Grund normaler Abnutzung, 

- Betrieb außerhalb der technischen Spezifikationen 
oder im Zusammenhang mit Geräten anderer Her-
steller. 

Beachten Sie auch die entsprechenden 
Informationsblätter in der Senderdokumentation! 

6. CE-Konformitätserklärung 

Die Bewertung der Geräte ROYAL SX erfolgte nach 
europäisch harmonisierten Richtlinien. 

Sie besitzen daher ein Produkt, das hinsichtlich der 
Konstruktion die Schutzziele der Europäischen Ge-
meinschaft zum sicheren Betrieb der Geräte erfüllt. 

Die ausführliche Konformitätserklärung finden Sie zum 
Download im Internet bei www.multiplex-rc.de im Be-
reich DOWNLOADS unter PRODUKT-INFOS.  

Bei Bedarf können Sie die Konformitätserklärung auch 
bei uns anfordern: 

MULTIPLEX Modellsport GmbH & Co.KG 
Kundendienst 
Westliche Gewerbestraße 1 
D-75015 Bretten-Gölshausen 

7. Technische Daten 

ROYAL SX 9  16  

Modellspeicher 28  36 
Kanalzahl 9  16 
 

Frequenzbereich 2,4000 GHz é 2,4835 GHz 

eingeschränkter 
Frequenzbereich 2,4000 GHz é 2,4540 GHz 
 

Übertragungsart  2,4 GHz FHSS M-LINK  
System 

  Frequency Hopping Spread  
  Spectrum 

  MULTIPLEX-LINK 

Sendeleistung 100 mW EIRP 
 

Stromversorgung 7,2 V, 6 Zellen Mignon / AA 

Ladestrom max. 1,4 A (Schnellladung) 
  210 mA (Normalladung) 

Zulässige Temperaturen bei 

 Betrieb - 15 C̄ bis + 55 C̄ 

 Lagerung - 20 °C bis + 60 °C 
 Laden      0 °C bis + 40 °C 
 

Gewicht mit Akku ca. 900 g 

Abmessungen 
 (L x B x H) ca. 220 x 270 x 60 mm 

 

http://www.multiplex-rc.de/
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8. Der Senderakku 

Die ROYAL SX wird von einem Qualitäts-Akkupack 
PERMABATT+ aus 6 NiMH-Zellen (Nickel-Metall-
Hydrid) der Baugröße Mignon (AA) mit Strom ver-
sorgt. 

Merkmale des Senderakkus PERMABATT+ 

¶ Kapazität 2100 mAh 
(ca. 8 Stunden Betrieb möglich). 

¶ Selbstentladung ca. 25 % pro Jahr 
(kein Nachladen bei längeren Betriebspausen er-
forderlich). 

¶ Schnellladung mit max. 1,4 A 
ausschließlich mit automatischer Abschaltung la-
den: Delta-Peak-Abschaltung mit < 5 mV pro Zelle. 

¶ Normalladung mit 210 mA 
(entspricht 1/10 C, 16 Stunden laden). 

¶ Eingebaute Überstromsicherung, selbstheilend 
(ca. 1 s nach Beseitigung des Überstroms ist der 
Akku wieder einsatzbereit). 

¶ Tiefentladung vermeiden 
(< 5,4 V). 

¶ Bei längerer Lagerung (mehrere Tage) von Akku 
bzw. Sender Temperaturen über 30° C vermeiden 
(kurzzeitig maximal 55° C). 

Hinweis: 
Akkus unterliegen, wie auch andere technische Bau-
teile, einem ständigen technischen Fortschritt. Wir be-
halten uns daher vor, die für die Auslieferung serien-
mäßig eingebauten Akkupacks von Zeit zu Zeit auf 
den aktuellen technischen Stand anzupassen. 

8.1. Sicherheitshinweise 

!  Der Senderakku ist für die Stromversorgung des 
Senders verantwortlich und trägt damit wesentlich 
zur Betriebssicherheit bei. Beachten Sie deshalb 
unbedingt die Hinweise zum Laden und zur Pflege 
des Akkus. 

!  Der Senderakku ist mit einer selbstheilenden 
Sicherung versehen, die Akku und Sender bei 
Kurzschluss, Verpolung und Überstrom schützt. 
Die Senderelektronik hat keine zusätzliche Siche-
rung! 
Deshalb dürfen ausschließlich 
Original-MULTIPLEX-Senderakkus 
in den Sender eingebaut werden! 

!  Weitere Sicherheitshinweise: 

¶ Akkus sind kein Spielzeug und müssen außerhalb 
der Reichweite von Kindern aufbewahrt werden. 

¶ Vor jedem Gebrauch den einwandfreien Zustand 
des Akkus prüfen. Beschädigte oder defekte Akkus 
nicht mehr verwenden und ordnungsgemäß ent-
sorgen (Č 8.8.). 

¶ Akkus nicht erhitzen, verbrennen, öffnen, kurz-
schließen, mit überhöhten Strömen laden oder ent-
laden, überladen oder tiefentladen, verpolt laden. 

¶ Sender bzw. Akku während des Ladevorgangs auf 
eine hitzebeständige, nicht brennbare und nicht  

leitende Unterlage legen und nicht unbeaufsichtigt 
lassen. 

¶ Keine Veränderungen an Akku-Packs vornehmen. 
Niemals direkt an den Zellen löten oder schwei-
ßen. 

¶ Bei falscher Behandlung besteht Entzündungs-, 
Explosions-, Verätzungs- und Verbrennungsge-
fahr. 
Geeignete Löschmittel: Wasser, CO2, Sand. 

¶ Auslaufender Elektrolyt ist ätzend! 
Nicht mit Haut oder Augen in Berührung bringen. 
Im Notfall sofort mit reichlich Wasser ausspülen 
und einen Arzt aufsuchen. 

8.2. Senderakku laden 

!  Sender nie ohne Akku an das Ladegerät an-
 schließen! 
 An Ladegeräten können hohe Ausgangsspan-
 nungen entstehen, wenn kein Akku angeschlos-
 sen ist. Diese Spannungen können den Sender 
 beschädigen. 

!  Zeitgesteuertes Schnellladen, automatische 
 Stromeinstellung oder REFLEX-Laden ist nicht 
 zulässig! 

!  Schnellladen mit max. 1,4 A! 
 Gilt auch, wenn der Akku zum Laden aus dem 
 Sender ausgebaut wird. 

!  Wichtig bei Schnellladung: 
 Ladegerät muss für NiMH-Zellen geeignet sein! 
 Delta-Peak-Abschaltempfindlichkeit < 5 mV / Zelle. 

!  Laden mit Netzladegeräten oder 
 12 V-Ladegeräten: 
 Der Senderakku kann zum Laden im Gerät  ver-
bleiben. Das Ladegerät wird über die Multi- funk-
tionsbuchse im Senderboden angeschlossen 
 (Č 9.2.). Verwenden Sie nur Original MULTIPLEX-
 Ladekabel (z.B. Sender-Ladekabel mit Bananen-
 steckern # 8 6020). Informationen über weitere 
 Ladekabel und Ladegeräte finden Sie im aktuellen 
 MULTIPLEX Hauptkatalog. 

8.3. So laden Sie richtig 

a. Sender AUS schalten . 

b. Für NiMH-Akkus geeignetes Ladegerät in Betrieb 
nehmen und Ladekabel anschließen. 

c. Polung kontrollieren: 
roter Stecker = Plus-Pol (+) 
blauer/schwarzer Stecker = Minus-Pol (-) 
Bei falscher Polung kann der Akku zerstört  
werden (übermäßige Hitzeentwicklung, Auslaufen 
des ätzenden Elektrolyten, Platzen der Zelle)! 

d. Ladekabel an den Sender anschließen 
(Rückseite CHARGE Č 9.2.). 

e. Ladestrom wählen (max. 1,4 A). 

!  Bei Automatik-Schnellladegeräten 
manuelle Stromwahl verwenden!
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f. Bei starker Erwärmung des Akkus während des 
Ladens, sodass der Akku nicht mehr angefasst 
werden kann, Ladevorgang sofort abbrechen. 

g. Nach dem Laden zuerst den Sender/Akku vom 
Ladegerät trennen, dann das Ladegerät von der 
Stromquelle. 

h. Nach dem Laden bei Bedarf die vom Akkumana-
gement ermittelte Ladung korrigieren 
(Č 8.4.3.a.). 

8.4. Akkumanagement der ROYAL SX 

Akkumanagement bedeutet, dass der Strom beim Be-
trieb des Senders und beim Laden des Senderakkus 
gemessen wird. Daraus wird die aktuelle Akku-
Ladung errechnet und in der Statusanzeige 4 (Č  

Abb. 8.4.1.) und im Hauptmenü ¡Setup  unter Sen-

der  (Č Abb. 8.4.2.) angezeigt. 

Wenn das HF-Modul arbeitet (LED blinkt rot), wird 
außerdem die voraussichtliche Restlaufzeit errechnet 
und in der Statusanzeige 4 angezeigt. Sie gibt an, wie 
lange der Sender mit der aktuellen Stromaufnahme 
noch betrieben werden könnte: 

ROYAL SX16  3. 46 DE/EN  

M- LINK  

Akku- Spannung    8.20 V 
Akku- Ladung    1998mAh 
Restlaufzeit      7.7 h 

Betriebszeit     12.4h  

Abb. 8.4.1.: Statusanzeige 4 

8.4.1. Selbstentladung 
Beim Lagern des Senders wird auch die Selbstentla-
dung berücksichtigt und die verfügbare Akku-Ladung 
entsprechend korrigiert. 

In der ROYAL SX werden Senderakkus vom Typ 
PERMABATT+ verwendet. Das neue Herstellungs-
verfahren dieser Akkus hat die Selbstentladung auf 
ca. 0,07 % pro Tag reduziert (ca. 25 % Selbstentla-
dung pro Jahr). Bei herkömmlichen NiMH-Akkus be-
trägt die Selbstentladung ca. 1,5 % pro Tag. 

Es gibt daher im Menü L  Setup , Sender  den Menü-

punkt Selbstent.  (Selbstentladung): 

¡Sender  
©Akku 

  Alarm       7. 10V 
  Kapazität   2100mAh 

  Ladung      1900mAh 

  Selbstent.  klein  
 Display  
ª  Kontrast       0  

Abb. 8.4.2.: Menü: Setup, Sender 

In diesem Menüpunkt kann die Selbstentladung zwi-
schen Ăkleinñ (ca. 25 % pro Jahr) und Ănormalñ (ca. 
1,5 % pro Tag) umgeschaltet werden. Die Voreinstel-

lung ab Werk ist Ăkleinñ. 

!  Akkumanagement gibt nur Zusatzinformation! 

Akku-Ladung und Restlaufzeit sind zusätzliche In-
formationen über den Zustand des Senderakkus, die 
zusätzliche Sicherheit beim Umgang mit dem Sender 
geben. Bedingt durch Exemplarstreuungen, Alterung 
des Akkus und den Einfluss der Akkupflege können 
starke Abweichungen auftreten. Voraussetzung ist je-
doch die korrekte Einstellung von Kapazität und Akku-
Ladung (Č 8.4.3.a.) beim ersten Laden. 

8.4.2. Das gab es bisher schon 
Spannungsanzeige: 
Nahezu alle modernen Sender zeigen die aktuelle Ak-
ku-Spannung als Zahlenwert und/oder in grafischer 
Form (Balken) an. 

Akkualarm: 
Wenn die Akkuspannung einen Minimalwert unter-
schreitet, wird ein akustischer Alarm gegeben. Bei vie-
len Sendern ist die Alarmschwelle einstellbar. 

In der ROYAL SX sind diese beiden Funktionen na-
türlich auch vorhanden (Alarmschwelle einstellen 
Č 14.1.3.). 

8.4.3. Das müssen Sie beachten 
Damit das Akkumanagement Werte anzeigt, die mög-
lichst nahe an der "Wahrheit" liegen, müssen Sie fol-
gendes beachten: 

a. Akku-Kapazität korrigieren  

 Das Akkumanagement geht davon aus, dass im 
Sender ein Akku mit 2100 mAh Kapazität einge-
baut ist. Wenn der Senderakku formiert ist (mehr 
als 5 Lade-Entlade-Zyklen), können Sie Abwei-
chungen der Kapazität korrigieren: 

 Menü: ¡ Setup , Sender , Parameter: Akku  

Kapazität . 

 Hier können Sie den vom Ladegerät ermittelten 
Wert einstellen (Schrittweite 50 mAh). 

!  Wenn die Akkuspannung unter 6,5 V ab-
sinkt, wird die verfügbare Ladung auf 0 mAh 
gesetzt. 

b. Verfügbare Akku-Ladung korrigieren  

 Wenn der Senderakku ausgewechselt oder direkt 
(nicht über die Buchse im Senderboden) geladen 
wird, muss die verfügbare Ladung manuell korri-
giert werden: 

 Menü: ¡ Setup , Sender , Parameter: Akku 

Ladung . 

 !  Wenn die Akkuspannung beim Einschalten 
des Senders über 8,6 V liegt, wird die Akku-
Ladung auf den Wert gesetzt, der als Akku-

Kapazität im Menü ¡Setup , Sender  eingestellt 
ist. 

 !  Wenn die Akkuspannung unter 6,5 V ab-
sinkt, wird die verfügbare Ladung auf 0 mAh 
gesetzt. 
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c. Akku über die Ladebuchse laden!  

 Nur bei Ladung über die Ladebuchse kann das 
Akkumanagement die Ladung erfassen. 

d. Bei Normalladung mit Konstantstrom (210 mA)  

 Bleibt der Akku länger am Ladegerät als Sie mit 
der Formel im Abschnitt 8.5.1 berechnet haben, 
wird vom Akkumanagement trotzdem die Ladung 

angezeigt, die Sie im Menü ¡Setup , Sender  als 
Kapazität eingestellt haben  

8.5. Begriffe zum Thema Laden 

Volle Kapazität und Leistungsfähigkeit ... 
é erreichen NiMH-Akkus erst nach einigen Lade-
Entlade-Zyklen (~ 5 Zyklen). Die ersten Lade/Entlade-
Zyklen sollten mit 0,1 C (210 mA) durchgeführt wer-
den. Erst danach sollten Sie Schnellladungen vor-
nehmen. 

1 C - Ladung ... 
... führt dem Akku in einer Stunde 100% seiner Nenn-
kapazität als Ladung zu. Für einen Akku mit 
2000 mAh ist dazu ein Strom von 2000 mA erforder-
lich. Wenn dieser Strom zum Laden benutzt wird, 
spricht man von einer 1 C-Ladung. Dieser Stromwert 
ergibt sich aus der Nennkapazität in mAh (oder Ah), 
wenn man einfach das "h" (die Stunden) weglässt. 

8.5.1. Normalladung é 
... heißt, dass der Akku mit Strömen zwischen 0,05 C 
und 0,2 C geladen wird. Bei einer Kapazität von z.B. 
2000 mAh sind das 100 mA bis 400 mA. 

Damit ein Akku wirklich voll ist, müssen ihm mehr als 
100% seiner Nennkapazität als Ladung zugeführt 
werden. Wie viel mehr Ladung erforderlich ist, wird als 
Ladefaktor angegeben. 

Die Ladezeit für einen leeren Akku errechnet sich so: 

Ladefaktor
mALadestrom

mAhKapazität
hLadezeit ¶=

][ 

 ][ 
][  

!  Ladefaktor für Normalladung beachten! 
Für Akkus vom Typ PERMABATT+, 2100 mAh ist der 
Ladefaktor 1,6. Mit einem Ladestrom von 210 mA 
(1/10 C) muss ein leerer Akku 16 Stunden geladen 
werden. 

8.5.2. Schnellladung é 
... heißt, dass der Akku mit Strömen zwischen 0,5 C 
und 1 C geladen wird. 

!  Maximalen Ladestrom beachten! 
Für Akkus vom Typ PERMABATT+, 2100 mAh ist bei 
Schnellladung ein maximaler Ladestrom von 1,4 A zu-
lässig! 

Die Ladezeit wird durch die Abschaltautomatik des 
Schnellladers bestimmt. 

8.5.3. Erhaltungsladung é 
... heißt, dass der Akku mit Strömen zwischen 0,03 C 
und 0,05 C geladen wird. 

!  Maximalen Erhaltungsladestrom beachten! 
Für Akkus vom Typ PERMABATT+, 2100 mAh ist ein 
Erhaltungsladestrom von 20 mA bis 100 mA empfohlen. 
Mit einem Erhaltungsladestrom von max. 105 mA 
kann der Akku bis zu 1 Jahr am Ladegerät ange-
schlossen bleiben. 

Viele Automatik-Lader schalten nach Ladeende auf 
Erhaltungsladung um. Spätestens nach 24 Stunden 
sollte das Erhaltungsladen beendet werden. 

8.6. Senderakku austauschen 

Wird der Senderakku nicht durch einen Originalakku 

ersetzt, gilt folgendes: 

!  Maximaler Strom über die Ladebuchse 2 A! 

!  Ladevorschriften des Akkuherstellers 
 unbedingt beachten! 

!  Selbstentladung entsprechend Akkutyp 
 einstellen (Č  8.4., Abb. 8.4.2.)! 

8.7. Senderakku pflegen und lagern 

Lagern Sie NiMH-Akkus immer voll geladen. Damit 

wird einer Tiefentladung vorgebeugt. 

Lagern Sie NiMH-Akkus bei Temperaturen zwischen 
0°C und 30°C, trocken und ohne direkte Sonnenein-
strahlung. 

Laden Sie unbenutzte NiMH-Akkus alle 6 bis 12 Mo-
nate nach. Damit wird die Selbstentladung ausgegli-
chen und einer Tiefentladung vorgebeugt. 

Formieren Sie Akkus, die längere Zeit gelagert wur-
den (mehrere Lade/Entlade-Zyklen). Die nutzbare Ka-
pazität kann sich bei längerer Lagerung verringern. 

8.8. Recycling 

Geben Sie verbrauchte Akkus nicht in den Hausmüll. 
Führen Sie die Akkus einem geeigneten Recycling-
System zu. Die Akkus müssen dazu entladen und ge-
gen Kurzschluss gesichert sein. 
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9. Der Sender 

9.1. Oberseite des Senders 

 

Abb. 9.1.1.: Senderoberseite 
(Schalter K und P nachgerüstet. Nicht im Lieferumfang!) 

Folgende Elemente sind auf der Senderoberseite zu 
finden: 

¡ Zwei hochpräzise, kugelgelagerte Knüppelaggre-

gate zur Steuerung der 4 Hauptsteuerachsen. Knüp-
pelraste für Gas/Spoiler wahlweise rechts oder links 
aktivierbar. Beide Aggregate sind zur Anpassung an 
die eigenen ergonomischen Gewohnheiten drehbar 
(Č 9.4.7.). Die stufenlos höhenverstellbaren und 
drehbaren Knüppelgriffe sind in unterschiedlichen Va-
rianten erhältlich. 

¢ Zwei fest eingebaute Proportional-Geber (Schie-

ber ĂEñ und ĂFñ) mit Mittelraste für frei zuordenbare 

Kanal- und/oder Schaltfunktionen. 

£ Zwei Trimmkreuze unterhalb der Knüppelaggre-

gate für die digitale Trimmung der Hauptsteuerach-
sen, bestehend aus je einem Tastenpaar für links/ 
rechts bzw. auf/ab. 

¤ Akustischer Signalgeber (Piezo-Piepser). 

¥ Die HF-Status-Anzeige/LED (rote Leuchtdiode) 

signalisiert bei eingeschaltetem Sender, ob ein HF-
Signal (Hochfrequenzsignal) abgestrahlt wird: 

¶ LED leuchtet permanent 

 keine HF-Abstrahlung 

¶ LED blinkt alle 2 Sekunden 

 HF wird abgestrahlt 

Die LED wird abhängig von der Stromaufnahme des 
HF-Moduls gesteuert. Wenn das HF-Modul nicht den 
vorgesehenen Strom aufnimmt, oder nicht eingebaut 
ist, signalisiert die dauernd leuchtende LED, dass kein 
HF-Signal abgestrahlt wird. 

¦ Tastatur, bestehend aus 11 Tasten in 2 Reihen. 

Die 6 Tasten der oberen Reihe dienen dem schnellen, 
direkten Zugriff auf die 6 Hauptmenüs (Menü-Direkt-
zugrifftasten). Die 5 Tasten der zweiten Tastenreihe 
werden zur Programmierung benötigt. 

AuÇer der ĂENTERñ-Taste haben alle Tasten eine 
Doppelfunktion zur Eingabe von Text. Die Texteinga-
be erfolgt wie bei Mobiltelefonen (Handys) 
Č 11.1.1.c.). 

§ AUS / EIN - Schalter (ĂOñ / Ă1ñ). 

 ̈ Das Display ist ein modernes, UV-stabiles, ent-

spiegeltes Grafik-LC-Display (132 x 64 dots). Der 
Kontrast ist einstellbar (Č 14.1.4.). Zur Optimierung 
des Blickwinkels kann das Display bis ca. 40° hoch-
gestellt werden. 

© Zwei 3D-Digi-Einsteller werden für die Program-

mierung und für Einstellaufgaben verwendet. Sie sind 
serienmäßig fest eingebaut. Beim Programmieren ar-
beiten beide durch Drücken bzw. Drehen parallel zur 
ĂENTERñ-Taste und den 5 (AUF) / 6 (AB)-Tasten. 
Beim Betrieb ist es möglich, viele verschiedene Ein-
stellungen/Parameter auf die 3D-Digi-Einsteller auf-
zuschalten, um eine schnelle Anpassung von Einstel-
lungen während des Fluges vorzunehmen (Č 20.1.). 

ª Befestigungsöse zur Befestigung eines Trage-

gurtes (z.B. # 8 5161 oder # 8 5646). 

 

Alle weiteren Bedienelemente ... 
(Schalter/Taster ĂGñ bis ĂOñ, ausgenommen Einbau-
plªtze ĂKñ und ĂPñ, Č 20.6.6.), sind serienmäßig griff-
günstig eingebaut und lassen sich nicht verändern 
oder tauschen. 

Die Bezeichnung der Schalter und Taster ist neutral 
(ĂGñ, ĂHñ, ĂIñ, ... ĂOñ, ĂPñ) und dient nur der Identifizie-
rung, da sie für Kanal- und/oder Schaltfunktion (Geber 
oder Schalter) beliebig zugeordnet werden können 
(Č 14.3.). 

1 
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9.2. Unterseite des Senders 

 

Abb. 9.2.1.: Senderunterseite 

¡ Zwei Verschluss-Schieber (ĂOPENñ) dienen dem 

einfachen, schnellen Öffnen und Schließen des Sen-
ders z.B. zum Wechsel des HF-Moduls (Č 9.4.2). 

¢ Der stabile Tragebügel erlaubt das sichere Tra-

gen des Senders und dient zum Schutz der 
Gehäuserückseite beim Ablegen des Senders. 

£ Wie bei MPX üblich, verfügt auch die ROYAL SX 

über eine serienmäßig eingebaute MULTIPLEX Multi-
funktions-Buchse (gekennzeichnet durch ĂCHARGEñ). 
Sie dient: 

¶ zum Laden des Senders (Č 8.2.) 

¶ als Anschlussbuchse beim Lehrer/Schüler-Betrieb 
(Č 14.4.1. und 14.4.2.) 

¶ als PC-Schnittstelle zum Sichern der Modelldaten 
(Č 20.2.) 

¶ als PC-Schnittstelle zum Update des Senders 
(Č 20.2.) 

¶ als PC-Schnittstelle für Flugsimulatoren 
(Č 20.3.) 

 

¤ Der TORXá-Schraubendreher (Größe T6), der im 

Senderboden eingeclipst ist, wird z.B. zum Einstellen 
der Rastung, Reibung und der Rückstellkraft der 
Knüppelachsen, Verdrehen der Knüppelaggregate 
oder zum Einbau der zusätzlichen Schalter in die Ein-
bauplªtze ĂKñ und ĂPñ benötigt. 

 

Abb. 9.2.2.: TORX-Schraubendreher im Senderboden 

9.3. Das Innere des Senders 

 

Abb. 9.3.1.: Der Sender von innen 

¡ Der serienmäßig eingebaute Senderakku besteht 

aus 6 umweltfreundlichen NiMH-Zellen (Nickel-Metall-
Hydrid) der Baugröße AA mit hoher Kapazität. Die 
Einzelzellen sind aus Sicherheitsgründen fertig kon-
fektioniert und durch Schrumpfschlauch geschützt.  

!  Nur Original-Akkus verwenden!  
Hinweise zum Laden unbedingt beachten! 
(Č  8.2. und 8.3.) 

 Der Senderakku ist mit einer Thermo-Sicherung 
versehen, die den Akku und vor allem den Sender 
vor Kurzschluss, Verpolung und zu hohen Strömen 
schützt. Der Sender hat keine eigene Sicherung. 
Deshalb dürfen im Ersatzfall ausschließlich für das 
Gerät vorgesehene Original MPX-Senderakkupacks 
verwendet werden. 

¢ HF-Modul (Hochfrequenzmodul). Das HF-Modul 

ist einfach auf die Hauptplatine aufgesteckt und leicht 
austauschbar. 

! Nur HF-Module dieses Typs dürfen in die 
ROYAL SX eingebaut werden! 
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9.4. Mechanische Details 

9.4.1. Sendergehäuse öffnen/schließen 

!  Vor dem Öffnen, Sender zuerst AUS schalten 
(Kurzschlussgefahr)! 

Sendergehäuse öffnen: 

 

    

Abb. 9.4.1.1. Abb. 9.4.1.2. 

a. Sender mit beiden Händen halten und mit den 
Daumen die rückseitigen Verschlussschieber nach 
unten (Richtung ĂOPENñ) schieben (Č Abb. 9.4.1.1.). 

b. Gehäuseboden vorsichtig abnehmen  
(Č Abb. 9.4.1.2.). 

Sendergehäuse schließen: 

   

Abb. 9.4.1.3. Abb. 9.4.1.4. 

c. Gehäuseboden vorsichtig schräg auf die 
Gehäusehinterkante aufsetzen und darauf achten, 
dass beide Halteklammern korrekt aufsitzen 
(Pfeile in Č  Abb. 9.4.1.3.). 

d. Gehäuseboden vorsichtig schließen  
(Č Abb. 9.4.1.4.). 

!  Darauf achten, dass kein Kabel eingeklemmt wird 
und die Senderantenne nicht aus dem Führungs-
rohr herausgerutscht ist. Der Gehäuseboden soll 
sich gleichmäßig und ohne Spannung aufsetzen 
lassen. 

e. Verschlussschieber bis zum Anschlag schieben 
(entgegen Richtung ĂOPENñ). 

9.4.2. Einbau des 2,4 GHz HF-Moduls  
HFM4 M-LINK 

Nachfolgend wird der Einbau des 2,4 GHz HF-
Moduls HFM4 M-LINK in einen Sender des Typs 
ROYALevo, ROYAL SX bzw. ROYALSX M-LINK be-
schrieben. 

 

Sendergehäuse öffnen  

!  Vor dem Öffnen, Sender zuerst AUS schalten 
(Kurzschlussgefahr)! 

a. Sender mit beiden Händen halten und mit den 
Daumen die rückseitigen Verschlussschieber nach 
unten schieben (Richtung ĂOPENñ): 

 

Abb. 9.4.2.1 

b. Gehäuseboden vorsichtig abnehmen. 

 

2,4 GHz Modul HFM4 M-LINK aufstecken 

a. 2,4 GHz Modul HFM4 M-LINK  
aus dem ESD-Schutzbeutel entnehmen und wie 
vorstehend beschrieben anfassen. 

b. HF-Modul vorsichtig und gleichmäßig aufstecken. 

 Dabei darauf achten, dass das Modul nicht ver-
setzt auf die Steckkontakte aufgesteckt wird: 

 

Abb. 9.4.2.2 

OPEN 

CLOSE 
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2,4 GHz Antenneneinheit montieren  

a. 2,4 GHz Antenne mit dem Antennenfuß ver-
schrauben: 

¶ Antenne dabei an der Rändelung fassen. 

¶ Die resultierende Schraubverbindung muss 
fest sein, damit sich die Antenne im Betrieb - 
z.B. beim Drehen im eingebauten Zustand - 
keinesfalls lösen kann: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 9.4.2.3 

!  Hinweis: Übermäßiger Krafteinsatz und Verkan-
ten der Einzelteile beim Verschrauben sind zu 
vermeiden! 

b. Die so entstandene 2,4 GHz Antenneneinheit 
geradestellen (nicht abknicken) und vorsichtig von 
unten in das Antennenführungsrohr einschieben. 

!  Achtung: Der Schwenkfuß oben an der 
Stirnseite des Senders muss bei diesem Ar-
beitsschritt parallel zum Antennenlagerrohr 
stehen. Andernfalls kann sich die Antenne ver-
kanten und die Schleifkontakte im An-
tennenlagerrohr beschädigen. 

c. Verlegung des Verbindungskabels von HF-Modul 
und Antenneneinheit im Sender: 

Das Verbindungskabel muss sowohl unterhalb 
des 2,4 GHz HF-Moduls HFM4 M-LINK als auch 
neben der MULTIPLEX Multifunktionsbuchse 
vorbeigeführt werden: 

 

Abb. 9.4.2.4 

d. 2,4 GHz Antenneneinheit aus dem Antennenfüh-
rungsrohr nach oben herausziehen, bis das An-
tennengelenk sichtbar wird bzw. ein mechanischer 
Widerstand spürbar wird:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 9.4.2.5 

 

Sendergehäuse schließen  

a. Gehäuseboden vorsichtig schräg auf die 
Gehäusehinterkante aufsetzen und darauf achten, 
dass beide Halteklammern korrekt aufsitzen (Pfeile 
in nachfolgender Abbildung): 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 9.4.2.6 

b. Gehäuseboden vorsichtig schließen: 

 Darauf achten, dass kein Kabel eingeklemmt wird. 
Der Gehäuseboden soll sich gleichmäßig und oh-
ne Spannung aufsetzen lassen. 

c. Verschlussschieber bis zum Anschlag schieben 
(entgegen Richtung ĂOPENñ): 

 

Abb. 9.4.2.7 

 

 



Handbuch  

 19 

9.4.3. Idealstellung der Sendeantenne während 
des Sendebetriebs  

Die 2,4 GHz Senderantenne ist im eingebauten Zu-
stand seitlich drehbar und nach oben schwenkbar. 

Für den Sendebetrieb knicken Sie die Senderantenne 
am Schwenkgelenk in etwa rechtwinklig ab und nei-
gen die Senderantenne anschließend waagerecht 
nach links oder rechts zur Seite (siehe Abbildungen): 

 
Abb. 9.4.2.8 

 
Abb. 9.4.2.9 

Bei Anwendungen, bei denen das Modell nicht direkt 
über dem Sender oder nicht direkt unter dem Sender 
betrieben wird (insbesondere bei Autos und Schiffen), 
ist eine Antennenstellung senkrecht nach oben opti-
mal. 

!  Wichtig: 

Zielen Sie niemals mit der Antenne auf das Modell. In 
Verlängerung der Antenne ist die Abstrahlung physi-
kalisch bedingt am geringsten. 

 

9.4.4. Senderakku wechseln 

a. Sender AUS schalten! 

b. Die Schnappverschlüsse der beiden Kunststoff-
Akkuhalterungen nach hinten Richtung Akku  
ziehen und aufklappen (Č Abb. 9.4.4.1.). 

c. Akku herausnehmen und Akkukabel von der 
Akkusteckverbindung auf der Hauptplatine  
abziehen (Č Abb. 9.4.4.2.). 

    

Abb. 9.4.4.1.: Abb. 9.4.4.2.: 
Klammern öffnen/schließen Akku anschließen 

Beim Einsetzen des Akkus darauf achten, dass das 
Akkukabel gut verstaut ist und beim Schließen des 
Gehäuses nicht eingeklemmt werden kann. 

Hinweis: 
Modelldaten gehen beim Akkuwechsel nicht verloren. 
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9.4.5. Knüppelneutralisierung deaktivieren und 
Rastung bzw. Reibung aktivieren 

Die ROYAL SX Sender werden serienmäßig mit neu-
tralisierenden Knüppeln ausgeliefert. Die Federn für 
den Betrieb mit Rastung oder Reibung sind auf beiden 
Knüppelaggregaten montiert und können wie folgt ein-
fach und schnell aktiviert werden: 

 Sender AUS schalten und öffnen!  

a. Die TORX-Schraube des entsprechenden Neutrali-
sierungshebels (1) mit dem TORX-Schraubendre-
her (innen im Senderboden eingeclipst) so lange 
im Uhrzeigersinn eindrehen, bis die Neutralisie-
rung des Knüppels vollständig deaktiviert ist. Nicht 
zu weit eindrehen! Neutralisierungshebel und  
-feder keinesfalls ausbauen! 

b. Die Schrauben (2) halten die Federn. Die Schrau-
ben (3) dienen der Einstellung der Härte der 
Rastung/Hemmung. Je weiter die Schraube einge-
dreht wird, desto härter ist die Rastung bzw. Rei-
bung. 

Bei Bedarf können auch beide Federn gleichzeitig an 
einem Knüppel aktiviert werden, um eine Mischung 
zwischen Rastung und Hemmung (Reibung) und da-
mit ein optimales Steuergefühl zu erreichen. 

 
 

 
 

 

Abb. 9.4.5.1.: Einstellschrauben am Knüppel 

9.4.6. "Härte" des Knüppels einstellen 
Genau genommen ist "Härte" die Rückstellkraft der 
Neutralisierungsfeder einer Knüppelachse. 

In der ROYAL SX lässt sich die "Härte" für jede der 
vier Knüppelachsen einzeln einstellen. Die obenste-
hende Abbildung zeigt, wo eingestellt wird. Wenn Sie 
die Schrauben (4) im Uhrzeigersinn eindrehen, wer-
den die zugehörigen Knüppelachsen härter. 

9.4.7. Knüppelaggregate drehen 
Die Knüppelaggregate der ROYAL SX lassen sich ï 
und das ist bisher einzigartig ï durch Drehen optimal 
an Ihre ergonomischen Gewohnheiten anpassen. 
Dies ist insbesondere beim Handsenderbetrieb von 
Vorteil, bei dem gesteuert wird, indem der Daumen 
auf kurzen Kn¿ppelgriffen aufliegt. Die Ănat¿rliche Ar-
beitsachseñ liegt dabei nicht in exakt horizontaler bzw. 
vertikaler Richtung zum Sender, sondern mehr oder 
weniger schräg. Beide Knüppelaggregate der 

ROYAL SX lassen sich stufenlos bis etwa 15  ̄drehen. 

   

Abb. 9.4.7.1.  

a. Die 3 TORX-Schrauben des entsprechenden 
Knüppelaggregates mit dem TORX-Schrauben-
dreher T6 (innen im Senderboden eingeclipst)  
lockern (Č Abb. 9.4.7.2.), bis sich das Aggregat 
drehen lässt. 

b. Knüppelaggregat nach Ihrem Ermessen drehen 
(Č Abb. 9.4.7.3.) und Schrauben wieder festzie-
hen. Nicht zu fest anziehen, da sonst die Gewinde 
zerstört werden. 

    

Abb. 9.4.7.2. Abb. 9.4.7.3. 

9.4.8. Knüppelgriff verstellen oder wechseln 
Der ROYAL SX liegen serienmäßig Knüppelgriffpaare 
in 3 unterschiedlichen Längen bei. Sie lassen sich 
leicht wechseln, in der Höhe verstellen oder drehen: 

a. Sender auf eine ebene Grundfläche legen. 

b. Knüppelgriff mit einer Hand festhalten. Mit der an-
deren Hand die Feststellmutter im Uhrzeigersinn 
lösen (Č Abb. 9.4.8.1.). 

Die Knüppelstange ist glatt. Der Knüppelgriff kann nun 
in der Höhe verstellt oder gedreht werden. Beim 
Wechseln der Knüppelgriffe sind die Feststellmuttern 
von den Knüppelgriffen abzuschrauben und für die 
Montage der anderen Knüppelgriffe zu verwenden 
(Č Abb. 9.4.8.2.). 

Vor dem Montieren der Knüppelgriffe darauf achten, 
dass die Knüppelstange sauber, fett- und ölfrei ist. 
Nur dann hält der Knüppelgriff sicher. 

 

    

Abb. 9.4.8.1. Abb. 9.4.8.2. 

(4) "Härte" 
Rückstellkraft 

rechts/links 

(4) "Härte" 
Rückstellkraft 

vor/rück 

(1) Neutralisie-
rung deaktivieren 

 (3) Stärke für Reibung/Rastung 

(2) Feder für 

 Hemmung oder Rastung 

1 

2 

3 
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9.5. Kunststoff-Knüppelgriff 
mit 3 Tasten: 
Funktion und Montage 

Für beliebige, wichtige Schaltfunktionen ist der lange 
Knüppelgriff mit Taste/Schalter (# 7 5303) hilfreich. 
Damit ist eine einfache, schnelle und sichere Betäti-
gung möglich, ohne den Knüppel dabei loslassen zu 
müssen. 

   

Abb. 9.5.1. Abb. 9.5.2. 

Die obere Taste KTa hat eine Tastfunktion. 

Die beiden seitlichen Taten bilden 

zusammen den Schalter KSw. 

Dieser Knüppelgriff wird mit zwei 
Drähten an die Senderelektronik 
angeschlossen. Die Taste und die 
Schaltfunktion können Gebern und 
Schaltern auf die gleiche Art zu-
geordnet werden, wie die anderen 
Tasten (H und M) und Schalter. 
 

 Abb. 9.5.3. 

Die Montage ist schnell und einfach ohne Lötarbeiten 
möglich: 

a. Sender AUS schalten und Knüppelgriff demontie-
ren. 

b. Die beiden Anschlusskabel des Knüppelgriffs mit 
Tasten zuerst durch die Feststellmutter und dann 
durch die Knüppelstange schieben (Č Abb. 9.5.4.) 
und Knüppelgriff wie in Kapitel 9.4.8. beschrieben 
wieder montieren. 

 ' Tipp: 

Das Durchschieben der Kabel gelingt am einfachs-
ten, wenn die Kabelenden leicht gekrümmt werden 
und der Knüppel in einer Ecke gehalten wird. 

c. Kabel am Knüppelaggregat in den dafür vorgese-
henen Haltern einclipsen. Darauf achten, dass die 
Kabel beim Bewegen des Knüppels genügend 
Freiraum haben, niemals unter Spannung sind und 
nirgends eingeklemmt werden. 

d. Die blanken Kabelenden werden auf der Hauptpla-
tine an dem dafür vorgesehenen Anschluss mit 
Schraubklemmen (Č Abb. 9.5.5., kleiner Schlitz-
schraubendreher erforderlich) von der 
Senderakku-Seite her angeschlossen. Dazu muss 
der Senderakku ausgebaut werden. Die beiden 
Drähte können beliebig an die Klemmen C und D 
angeschlossen werden. 

    
Abb. 9.5.4. Abb. 9.5.5. 

!  Hinweis zum Abgleich der Knüppeltasten: 
Wenn zum ersten Mal ein Knüppelgriff mit Tasten an 
den Sender angeschlossen wird, erfolgt ein automati-
scher Abgleich. Falls der Knüppelgriff ausgetauscht 
werden muss, ist ein Neuabgleich erforderlich. Damit 
dieser Neuabgleich erfolgt, muss mit dem PC-
Programm ĂROYAL SX DataManagerñ (Č 20.2.) der 
Abgleich zurückgesetzt werden. Mehr dazu finden Sie 
in der Anleitung des ĂDataManagerñ. 

9.6. Digital-Trimmung 

9.6.1. Allgemein 
Als "Trimmen" wird folgender Vorgang bezeichnet: 

Beispielsweise soll ein Modellflugzeug bei 
unbetätigten Steuerknüppeln einen sauberen Gera-
deausflug ausführen. Ist dies nicht der Fall und fliegt 
das Modell selbsttätig eine Kurve, kann der Neutral-
punkt der Steuerfunktion (im Beispiel Seitenruder) 
entsprechend korrigiert bzw. getrimmt werden. 

Die ROYAL SX hat für alle 4 Achsen der Steuerknüp-
pel eine Digital-Trimmung. 

Bei der ROYAL SX wird das Trimm-Prinzip ĂCenter-
Trimñ verwendet. D.h. Trimmkorrekturen wirken sich 
nur auf die Geber-Mitte, jedoch nicht auf die Endaus-
schlªge aus. Vorteil im Gegensatz zum sog. ĂStan-
dard-Trimñ ist, dass der volle Geberweg (und somit 
Servoweg) ausgenutzt werden kann und keine Reser-
ve für das Trimmen vorgesehen werden muss. 

 

Standardtrimmung: 
Das Diagramm zeigt, dass bei der Knüppelbewegung 
nach rechts das Servo den Endpunkt oben erreicht, 
bevor der Knüppel seine Endstellung erreicht. Das 
bedeutet: Totgang am Knüppel. 

Bei der Knüppelbewegung nach links erreicht das 
Servo den Vollausschlag nach unten nicht. Das be-
deutet: nicht nutzbarer Servoweg. 

KSw '  

KSw # 

C D 
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Center-Trimmung: 
Beide Servo-Endpunkte werden erreicht, unabhängig 
davon, wo die Trimmung steht. 

' TIPP: 

Da beim Center-Trim die Wirkkurve des Gebers ver-
ändert wird, ist darauf zu achten, dass Trimmkorrektu-
ren nur in geringem Maße vorgenommen werden. Bei 
größeren Korrekturen das Gestänge mechanisch 
nachjustieren! 

9.6.2. Vorteile der Digital-Trimmung 
Die Digital-Trimmung hat zwei wesentliche Vorteile: 

1. Die Trimmtasten kennen keine mechanische Posi-
tion, die dem Trimmwert entspricht (wie bei einer 
konventionellen Trimmung mit Trimmschiebern). 
Die Trimmstellung der Digital-Trimmung wird im 
Display angezeigt und die Trimmwerte im Modell-
speicher abgespeichert. Bei einem Modellspei-
cherwechsel muss nicht die zum Modell passende 
Trimmschieberstellung wiederhergestellt werden, 
die richtige Trimmung steht sofort zur Verfügung. 

2. Bei der ROYAL SX ist bei Modellen, bei denen 
Flugphasen verwendet werden, jede Flugphase 
mit einem eigenen Trimmspeicher ausgestattet. 
Jede Flugphase kann unabhängig von den ande-
ren optimal und auf einfache Weise getrimmt 
werden. 

9.6.3. Das digitale Trimm-Kreuz 
Das Trimmen erfolgt bei der ROYAL SX mit den seit-
lich unterhalb der Knüppelaggregate in Kreuzform an-
geordneten Tasten. Sie sind ergonomisch optimiert 
platziert und sowohl im Hand- als auch im Pultsender-
Betrieb gut erreichbar. 

Jeder Tastendruck bewirkt ein Trimmen der jeweiligen 
Steuerachse in die entsprechende Richtung. Wird ei-
ne Trimmtaste länger als ca. 0,5 sec. gedrückt, läuft 
die Trimmung bis zum Loslassen der Taste automa-
tisch weiter (AUTO-REPEAT-Funktion). 

Jeder Trimmschritt wird von einem Signalton begleitet. 
Beim Erreichen der Trimm-Mitte sowie beim Erreichen 
des maximalen Trimmbereiches ertönen zur akusti-
schen Information jeweils separate Töne. Die Trimm-
Töne sind AUS- und EIN-schaltbar (Č 14.1.1.). 

!  Die Trimmung der vierten Knüppelachse (æ ) 
 wirkt immer als Leerlauftrimmung für Gas! 
 Das gilt auch bei Seglern (Motorsegler), wenn 

dieser Knüppel Spoiler  steuert oder bei Hub-

schraubermodellen, wenn dieser Knüppel Pitch  
steuert. 

9.6.4. Trimmanzeige im Display 
Die Anzeige der Trimmstellungen erfolgt im Display in 
den Statusanzeigen 1-3 grafisch jeweils seitlich und 
unten in Balkenform: 

 

 

Von der Trimm-Mittelstellung aus kann in beide Rich-
tungen um max. 20 Trimmschritte getrimmt werden. 
Die Schrittweite (Trimmveränderung/Trimmschritt) kann 
je nach Bedarf in bis zu 4 Stufen (0,5%, 1,5%, 2,5%, 
3,5%) eingestellt werden (Č 15.4.2.). 

!  Hinweis zu Schrittweite und Trimmbereich: 
 Beim Verändern der Schrittweite verändert sich 

durch die gleichbleibende Schrittzahl der 
Trimmung sowohl der Trimmbereich als auch 
der Trimmwert! D.h. das Modell muss nach ei-
ner Veränderung der Trimm-Schrittweite neu 
getrimmt werden. 

Der aktuelle Trimmwert wird nicht nur in grafischer 
Form auf dem Display angezeigt, sondern kann auch 
beim jeweiligen Geber als Zahlenwert abgelesen wer-

den (Parameter Trim  Č 15.4.1.). 

Die Art der grafischen Darstellung im Statusdisplay ist 

wählbar (Parameter Trimmgrafik  Č 14.1.4.). 

' TIPP: Trimmung auf Mitte zurücksetzen 
Wenn Sie für eine Knüppelachse die beiden zugehö-
rigen Trimmtasten gleichzeitig drücken, wird die 
Trimmung für die gerade aktive Flugphase auf die Mit-
te zurückgesetzt. Das gilt auch für die Gas-Trimmung. 
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10. Einschalten und Betrieb 

!  Die ROYAL SX wird mit teilgeladenem 
Senderakku ausgeliefert. Vor der Inbetriebnahme 
muss der Akku voll geladen werden. Beachten Sie bit-
te die Ladehinweise (Č 8.). 

10.1. Das erste mal Einschalten 

Das allererste Einschalten der ROYAL SX stellt einen 
Sonderfall dar. Der Sender zeigt nach dem Einschal-
ten folgendes Menü: 

ROYAL SX16  3. 46 DE/EN 

 

Select language:  
Sprache wählen:  
 

 skip/später  

  English  

  Deutsch   ENTER ƶ56 

In diesem Menü wird die Sprache ausgewählt, in der 
der Sender die Menüs und die Namen der vordefinier-
ten Mischer und Zuordnungslisten festlegt. Wählen 
Sie die Sprache gleich bei der ersten Inbetriebnahme 
des Senders: 

Mit den Tasten ƶ und Ƹ wählen Sie die gewünschte 
Sprache aus, mit ENTER bestätigen Sie die Auswahl. 

Wenn Sie Deutsch  wählen: 

a. Als Menü-Sprache wird Deutsch benutzt. 

b. Die vordefinierten Mischer sind mit den deutschen 
Begriffen bezeichnet: 

HÖHE+, QUER+, é 
Die Mischanteile sind auch Deutsch bezeichnet: 

Quer, Höhe, Seite , é 

Wenn Sie English  wählen: 

a. Als Menü-Sprache wird English benutzt. 

b. Die vordefinierten Mischer sind mit den englischen 
Begriffen bezeichnet: 

ELEVATR+, AILERON+, é 
Die Mischanteile sind auch Englisch bezeichnet: 

Aileron , Elevator , Rudder , é 
 

Wenn Sie im Menü Setup , User , Language  die 

Sprachauswahl in Deutsch  ändern, erscheinen die 
Namen der vordefinierten Mischer weiterhin in 
englisch. Bei den Mischanteilen erscheinen jedoch 
die deutschen Bezeichnungen: 

Quer, Höhe, Seite , é 
Die Mischerbezeichnungen können im Menü  

Setup , Mixer  def.  für jeden der 14 freien Mi-

scher beliebig verändert werden (Parameter Na-

me). 

Wenn Sie skip/später  wählen (nicht empfohlen): 

a. Als Sprache wird English benutzt. 

b. Beim nächsten Einschalten erscheint wieder das-
selbe Menü und die Sprachauswahl kann wieder-
holt werden. 

10.2. Normalbetrieb 

Um den Sender ROYALevo, ROYAL SX bzw. 
ROYAL SX M-LINK im normalen Sendebetrieb zu be-
treiben, gehen Sie wie folgt vor: 

a. Sender ROYALevo, ROYAL SX bzw. ROYAL SX 
M-LINK EIN schalten: 

Ý Die rote LED am Sender blinkt ca. alle 2 Se-
kunden. 

b. M-LINK Empfänger EIN schalten. 

Das M-LINK System ist betriebsbereit. 

10.3. Rückkanal / Telemetrie  

Das 2,4 GHz ISM-Band bietet die Möglichkeit, Daten 
aus dem Modell zurück zum Sender zu übertragen. 
Wenn Sie einen telemetriefähigen M-LINK Empfänger 
verwenden, wird Ihnen die aktuelle Spannung der 
Empfänger-Stromversorgung direkt auf dem Sender-
display der ROYALevo, ROYAL SX oder ROYAL SX 
M-LINK angezeigt. Außerdem warnt Sie ein akusti-
sches Signal bei Unterschreiten einer Spannungs-
schwelle vor einem leer werdenden Empfängerakku. 

Weitere Informationen hierzu finden Sie der Bedie-
nungsanleitung Ihres telemetriefähigen M-LINK Emp-
fängers 

 

Nur diese 
Tasten sind 
in Funktion! 
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10.4. Einschalten mit 

aktiviertem Gas- Check 

Gas- Check ist eine Sicherheitsfunktion. Wenn Sie ein 
Modell mit Antrieb in Betrieb nehmen, verhindert der 

Gas- Check (die Gassperre) das ungewollte Loslaufen 
von Elektroantrieben, wenn der Gaskanal beim Ein-
schalten des Senders nicht auf Leerlauf steht. 

Den Parameter Gas- Check finden Sie im Menü 

Setup , Sender : 

¡Sender  

 ¨Exit                  
 Sound         Alle  
 Sicherheit  

  Gas- Check    EIN_  
  HF- Check     EIN  

 

Ab Werk ist EIN eingestellt. Die Bedingungen für den 

Gas- Check sind bei Flächenmodellen und Hubschrau-
bern unterschiedlich und daher in den nächsten bei-
den Abschnitten getrennt beschrieben. 

10.4.1.  Gas- Check für Flächenmodelle  

 

 

 

Der Hinweis erscheint, wenn: 

¶ Gas- Check auf EIN eingestellt ist (siehe oben) 
und 

¶ das Bedienelement für Gas nicht in der Leerlauf-
position (bzw. in der Position Motor AUS) steht 
und 

¶ der Gas-NOT-AUS-Schalter nicht betätigt ist. 
 

Solange der Hinweis zu sehen ist, é 

¶ bleibt das als Gas zugeordnete Servo (bzw. der 
Fahrtregler) in der Leerlaufposition (bzw. Motor 
AUS) und 

¶ alle anderen Steuerfunktionen können bedient 
werden. 
 

Beendet wird die Gassperre, wenn é 

¶ das Bedienelement für Gas in die Leerlaufstellung  
(bzw. Motor AUS) gebracht wird oder 

¶ Gas-NOT-AUS betätigt wird (ab Werk Taste H) 
oder 

¶ die Taste REV/CLR gedrückt wird. 

!  Vorsicht! Antrieb kann anlaufen! 
Wenn Sie die Gassperre mit der Taste REV/CLR 
oder Gas-NOT-AUS aufheben, springt Gas auf den 
Wert, der durch das zugeordnete Bedienelement 
vorgegeben ist. 
 

10.4.2.  Gas- Check für Hubschrauber 
Das Gas für Hubschrauber wird von folgenden Be-
dienelementen beeinflusst: 

a. Gas-NOT-AUS-Schalter (ab Werk Taste H). 

b. Schalter Direkt-Gas 
(DTC = Direct-Throttle-Control, 
ab Werk auf Schalter N). 

c. Pitch-Knüppel über die Gaskurve. 

d. Gaslimiter (ab Werk Schieber F). 

 

 

Der Hinweis erscheint, wenn: 

¶ Gas- Check auf EIN eingestellt ist (Č 10.4.) 
und 

¶ der Pitch-Knüppel nicht in der Leerlaufposition 
(Pitch-Minimum) steht 
und 

¶ der Gas-NOT-AUS-Schalter nicht aktiv ist. 
 

Solange der Hinweis zu sehen ist, é 

¶ bleibt das als Gas zugeordnete Servo (bzw. der 
Fahrtregler) in der Leerlaufposition (bzw. Motor 
AUS) und 

¶ alle anderen Steuerfunktionen können bedient 
werden. 
 

Beendet wird die Gassperre, wenn é 

¶ der Pitch-Knüppel in die Stellung Pitch-Minimum   

gebracht wird (Voraussetzung: Punkt P1 der 
Gaskurve ist kleiner als oder gleich wie der einge-

stellte Wert für das Gas-Minimum Min. ) 
oder 

¶ Gas-NOT-AUS betätigt wird (ab Werk Taste H) 
oder 

¶ der Gaslimiter in die Stellung Minimum gebracht 
wird  
oder  

¶ die Taste REV/CLR gedrückt wird. 

!  Vorsicht! Antrieb kann anlaufen! 
Wenn Sie die Gassperre mit der Taste REV/CLR 
oder Gas-NOT-AUS aufheben, springt Gas auf den 
Wert, der durch das zugeordnete Bedienelement 
vorgegeben ist. 
 

Hinweis auf 
das Bedien-
element für 
Gas 
(hier Knüppel) 

Hinweis auf 
die Bedien-
elemente für 
Gas und 
Gaslimiter 
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10.5. Binding-Vorgang 

Sender und Empfänger müssen zum Betrieb einmalig 
aufeinander Ăeingelerntñ werden. Dieser Vorgang wird 
als ĂBindingñ bezeichnet. 

!  Hinweis: 

Generelle Informationen zum Thema Binding sowie zu 
Fehlersuche und Fehlerbehebung im Rahmen des 
Binding-Vorgangs finden Sie in der Anleitung Ihres 
MULTIPLEX M-LINK Empfängers. 

 
Ablauf des Binding-Vorgangs: 

a. Sender und die Empfängerantenne(n) in unmittel-
bare Nähe zueinander bringen. 

b. Sender ROYALevo, ROYAL SX bzw. ROYAL SX 
M-LINK im Binding-Modus EIN schalten: 

¶ Taste L am Sender drücken und gedrückt hal-
ten. 

¶ Sender EIN schalten. 

¶ Taste L loslassen: 

Ý Die rote LED am Sender blinkt schnell, zudem 
blinkt im Senderdisplay bei allen Statusanzei-
gen mit Ausnahme von Statusanzeige 4 der 
Hinweis ĂBINDING!ñ. 

c. Schalten Sie den M-LINK Empfänger im Binding-
Modus EIN (siehe Anleitung des M-LINK Empfän-
gers): 

Ý Die Bindingprozedur läuft. 

d. Nachdem sich Sender und Empfänger gefunden 
haben, gehen beide automatisch in den regulären 
Sende- und Empfangsbetrieb (Normalbetrieb Č  
11.) über: 

Ý Die rote LED am Sender blinkt ca. alle 2 Sekunden, 
der blinkende Hinweis ĂBINDING!ñ erlischt. 

!  Hinweis:  

Die Bindingprozedur dauert in der Regel lediglich we-
nige Sekunden. 

10.6. Reichweitentest  

Die Durchführung von regelmäßigen Reichweitentests 
ist ï auch  bei Verwendung eines 2,4 GHz Systems ï 
sehr wichtig, um eine sichere Funktion der Fern-
steueranlage zu gewährleisten und um Störungsursa-
chen rechtzeitig zu erkennen. Insbesondere: 

¶ Vor Einsatz neuer oder veränderter Komponenten 
bzw. deren neuen oder veränderten Anordnung. 

¶ Vor dem Einsatz von Fernsteuerkomponenten, die 
zuvor an einem Absturz / Crash oder einer Ăhartenñ 
Landung beteiligt waren. 

¶ Wenn zuvor Unregelmäßigkeiten beim Betrieb 
festgestellt wurden. 

Wichtig: 

¶ Reichweitentest immer mit Hilfe einer zweiten -
Person durchführen, die das Modell sichert und be-
obachtet. 

¶ Führen Sie den Reichweitentest nur durch, wenn 
keine anderen Sender in Betrieb sind. 

Vorbereitung und Durchführung des 
Reichweitentests:  

a. Am Sender die Betriebsart ĂReichweitentestñ aus-
wählen: 

¶ Taste F  am Sender drücken und gedrückt 

halten. 

¶ Sender EIN schalten. 

¶ Taste F  loslassen:  

Ý Die rote LED am Sender zeigt Dauerleuchten, 
zusätzlich blinkt im Senderdisplay bei allen -
Statusanzeigen mit Ausnahme von Statusan-
zeige 4 der Hinweis ĂREICHWEITE!ñ. 

b. M-LINK Empfänger EIN schalten. 

c. Reichweitentest wie in den Bedienungsanleitungen 
zu den M-LINK Empfängern beschrieben durchfüh-
ren. 

d. Nach dem Reichweitentest den M-LINK Sender 
AUS und anschließend wieder EIN schalten, um in 
den normalen Sendebetrieb mit voller Reichweite 
zu wechseln!  

!  Achtung: In der Betriebsart ĂReichweitentestñ 
ist die Sendeleistung reduziert! Zur Sicherheit er-
tönt alle ca. 10 Sekunden ein akustisches Signal! 
Niemals das Modell mit reduzierter Sendeleistung 
im Reichweitentest-Modus starten! 
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10.7. Fast Response EIN / AUS  

Im Fast Response Modus, der mit einer Taktzeit von 
14 ms besonders schnell ist, stehen bis zu 12 
Servokanäle zur Verfügung. Diese verkürzte Taktzeit 
kann bei analogen Servos zu unruhigem Lauf oder 
zum Oszillieren führen. 

Für diesen Fall, oder wenn bis zu 16 Servokanäle 
Verwendung finden sollen, kann an ROYALevo, 
ROYAL SX bzw. ROYAL SX M-LINK Sendern der 
Fast Response Modus AUS geschaltet werden. Die 
Taktzeit beträgt dann 21 ms. 

Sehen Sie hierzu auch die Hinweise in der Bedie-
nungsanleitung des Senders ROYAL SX M-LINK. 

Zum EIN oder AUS schalten von Fast Response ge-
hen Sie bei Sendern des Typs ROYALevo, ROYA SX 
bzw. ROYAL SX M-LINK wie folgt vor: 

a. Sender EIN schalten. 

b. Taste I  am Sender drücken. 

c. Markieren des Menüpunktes Modulation durch 
Drehen 

 eines der 3D-Digi Einsteller oder Drücken der Tas-
te 6. 

d. Drücken der Taste ENTER oder eines der 3D-Digi-
Einsteller. 

e. Markieren des Menüpunktes FastResponse durch 
Drehen 

 der 3D-Digi Einsteller oder Drücken der Taste 6. 

f. Drücken der Taste ENTER oder eines der 3D-Digi-
Einsteller. 

g. Durch Drehen an einem der 3D-Digi-Einsteller o-
der mit den Tasten 6 oder 5 zwischen den Opti-
onen EIN oder AUS wählen. 

h. Auswahl durch Drücken der ENTER-Taste oder 
Drücken eines der beiden 3D-Digi-Einsteller bestä-
tigen. 

i. Menü verlassen.  

!  Hinweis: 

Nach einer (De-)Aktivierung des Fast Response 
Modus müssen Sender und Empfänger erneut 
miteinander gebunden werden (Č  10.5)!  

10.8. Die Statusanzeigen 

Als Statusanzeige bezeichnen wir die vier verschie-
denen Darstellungen, die nach dem Ăstartenñ des 
Senders (mit oder ohne HF-Abstrahlung) wahlweise 
gezeigt werden. 

Sie können mit den Tasten 5 oder 6 zwischen den 
einzelnen Statusanzeigen wechseln. 

10.8.1. Statusanzeige 1 (Standard) 

 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
Balken 

 

 

Zeile 1 Status der 3D-Digi-Einsteller. 
Auf die 3D-Digi-Einsteller können zahlreiche Ein-
stellparameter aufgeschaltet werden, die dann wäh-
rend des Fluges veränderbar sind (Č 20.1.) 

Zeile 2 Aktueller Modellspeicher mit 

Speichernummer und Modellname: 5:SEGLER 

Zeile 3 Aktuelle Betriebsspannung des Senderakkus als 
Zahl und grafisch als Balken 

Zeile 4 Sendertyp: ROYAL SX  9 oder 16 

Zeile 5 Besitzername (Č 14.5.3.) 

Zeile 6 Betriebszeit des aktuellen Modellspeichers 
(Č 18.2.) 

Balken Die vier Balken seitlich und unten zeigen die aktuel-
len Trimmpositionen der vier Hauptsteuerfunktio-
nen/Steuerknüppel 

 

10.8.2. Statusanzeige 2 (Flugphasen) 

1 
2 
3 
4 
 
5 
Balken 

 

 

Zeile 1 Status der 3D-Digi-Einsteller (Č Statusanzeige 1) 

Zeile 2 Aktueller Modellspeicher (Č Statusanzeige 1) 

Zeile 3 Aktuelle Akku-Spannung (Č Statusanzeige 1) 

Zeile 4 Schalter, mit dem die aktuelle Flugphase geschaltet 
wird (Č 19.4.) 

Zeile 5 Aktuelle Flugphase mit 

Nummer und Name: 1: NORMAL 

Balken Aktuelle Trimmpositionen (Č Statusanzeige 1) 

SX 16  
MULTIPLEX 
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10.8.3. Statusanzeige 3 (Timer) 

Es werden nur die Timer angezeigt, denen ein Schal-
ter zugeordnet ist. Hinter dem Timer ist der zugehöri-
ge Schalter angegeben (im Beispiel: der Rahmentimer 
wird mit Schalter ĂPñ betªtigt): 

1 
2 
3 
4 
5 
Balken 

 

 

Zeile 1 Status der 3D-Digi-Einsteller (Č Statusanzeige 1) 

Zeile 2 Zählrichtung des jeweiligen Timers (hier: abwärts) 

Zeile 3 Rahmen-Timer (Č 18.3.) 

Zeile 4 Summen-Timer (Č 18.4.) 

Zeile 5 Intervall-Timer (Č 18.5.) 

Balken Aktuelle Trimmpositionen (Č Statusanzeige 1) 

 

10.8.4. Statusanzeige 4 (Systeminformationen) 

1 
 
 

2 
3 
4 
5 

 

 

Zeile 1 Sendertyp: ROYAL SX  9 oder 16, 

Software-Version: z.B. 3. 46, 
geladener Sprachsatz: 

z.B. DE/EN (Deutsch/Englisch) 

Zeile 2 Aktuelle Akku-Spannung 

Zeile 3 Verfügbare Akku-Ladung 

Zeile 4 Voraussichtliche Sender-Restlaufzeit mit 
der verfügbaren Akku-Ladung bei der der-
zeitigen Stromaufnahme wird nur bei HF-
Abstrahlung angezeigt. 
Rote LED muss blinken! 

Zeile 5 Senderbetriebszeit bis 1000.0  Stunden, 

dann Neustart mit 0.0  Stunden 

 

11. Das Konzept ĂROYAL SX" 

11.1. Bedienung der ROYAL SX 

11.1.1. Bedienung mit dem Tastenfeld 
Die ROYAL SX wird mit der Tastatur und den beiden 
3D-Digi-Einstellern programmiert. Es gibt insgesamt 
11 Tasten. 

a. 6 Tasten für direkten Zugriff auf Hauptmenüs 

 

L  Setup (Konfiguration) 

H  Geber 

G Mixer (Mischer) 

K  Servo 

A  Timer (Uhren) 

I  Speicher 

 

b. Tasten für Sonderfunktionen 

 

F  

3D-Digi-Einsteller aufschalten für 
   Werte im Flug verändern Č 20.1. 
   Servoabgleich Č 17.1.2. 

Scanner aktivieren beim Einschalten 

REV/CLR 

Umpolen (REVerse) / löschen (CLeaR).  
Viele Einstellwerte (%-Werte)  lassen sich mit 
dieser Taste auf die Standard-Einstellung zurück-
setzen 

ENTER Menü / Parameter öffnen / schließen 

5 Cursor nach oben / Werte vergrößern 

6 Cursor nach unten / Werte verkleinern 

 

c. Tasten für die Texteingabe 

Für Texteingaben (Name von Senderbesitzer, Modell, 
freien Mischern, Zuordnungslisten) werden die 10 mit 
Buchstaben beschrifteten Tasten benutzt: 

 

Eingegeben wird auf die gleiche Art wie bei Telefo-
nen. Mit den beiden 3D-Digi-Einstellern können ein-
zelne Zeichen im Eingabefeld angewählt werden. 

Die Zeichen, die auf zügigen Mehrfachdruck einer 
Taste abrufbar sind, sind jeweils in kleiner Form un-
terhalb der Menü-Direktzugriffstasten (Reihe 1) und 
oberhalb der Arbeitstasten (Reihe 2) aufgedruckt. 

ROYAL SX16  3.46 DE/EN  

M- LINK  

Akku- Spannung     7.81V  

Akku- Ladung     1699mAh  

Restlaufzeit       8.1h  

Betriebszeit      14.8h  

 












































































































































































